Geschichte des Jesuitenkollegs von Jindřichův Hradec (Neuhaus) 
Das Jesuitenkolleg von Jindřichův Hradec, in der Reihenfolge das Vierte in Böhmen, wurde 1594 als Zentrum zur Verbreitung der katholischen Religion in der vorwiegend nicht katholischen Stadt und ihrer breiten Umgebung gegründet.

Die Jesuiten wurden vom damaligen Stadt- und Herrschaftsbesitzer Adam II. von Hradec und seiner Gattin Katharina von Montfort in die Stadt eingeladen. Der umfangreiche durch die ursprünglich mittelalterliche St. Maria-Magdalena-Kirche ergänzte Komplex des Jesuitenkollegs und des angrenzenden Seminars entstand an der Wende vom 16. zum 17. Jahrhundert in der Nähe des Schlosses und der Pfarrkirche. Gleichzeitig mit der Vollendung der Bauarbeiten erlebten die Räumlichkeiten des Jesuitenkollegs auch ihre Ausschmückung, die man bis heute in Form von herrlichen Decken- und Wandmalereien vor allem im Refektorium und Auditorium bewundern kann. Über eine Zeitspanne von 180 Jahren bot das Kolleg den Stützpunkt für Jesuiten, deren Aufgabe es war, auf die Frömmigkeit der Gläubigen zu achten. Beim Jesuitenkolleg gab es schon seit dem Jahr 1595 auch das Jesuitengymnasium, durch dessen Verdienste das Ordenshaus zum Zentrum der Wissensvermittlung wurde. Eine hochwertige Bildung wurde in fünf Klassen dieses Gymnasiums hunderten adeligen Studenten sowie Studenten niedrigerer Sozialgruppen aus der Stadt selbst und aus anderen Orten Böhmens, Mährens und Österreichs, aber auch aus anderen europäischen Ländern zuteil. Unter ihnen war z. B. der in Jindřichův Hradec geborene Dichter und Komponist Adam Václav Michna aus Otradovice oder der Sohn des Führers des rebellischen ungarischen Adels František II. Rákóczi, der hierher Ende des 17. Jahrhunderts zu einer Umerziehung geschickt wurde. Mitte des 17. Jahrhunderts hielt hier auch der bedeutsame barocke Historiker Bohuslav Balbín Unterricht.

1773 wurde aber der Jesuitenorden aufgehoben und die Räumlichkeiten des hiesigen Jesuitenkollegs wurden Militärzwecken gewidmet. Die Armee blieb hier bis zum Jahr 1995, als das Kolleg von der Stadt Jindřichův Hradec übernommen wurde. 

Seit dem Jahr 2002 läuft eine schrittweise Rekonstruktion des Areals für Zwecke des Fotomuseums. Zur Zeit sind fast alle Räumlichkeiten baulich erneuert. Das Gebäude ist ein Kulturdenkmal.     
